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Recht§§prechung  
aktuell  

BayVGH entscheidet: 

Errichtung von E-Ladesäulen durch Gemeinden 
bedarf keiner Baugenehmigung 

(Seite 3/7) 
 
 
 
 
 

Digitale Medien  
in der Familie 

Leiden Kinder unter der ständigen Smart-Phone Nutzung ihrer Eltern? 

(Seite 3) 

CASH 
fallowbuck rock  

Was hat die traditionelle  
Schreinerei mit Rockmusik zu tun?  
Viel, wenn man auch…. 

(Seite 5) 

 

E-Bikes 
gesunde Spaßmacher  

Regelmäßiges Fahren mit E-Bike  
ist gut für die Gesundheit 

(Seite 4) 
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Bericht: BN: 

Ladesäulen für Elektroautos 
bedürfen keiner Baugenehmi-
gung. Das hat der BayVGH 
(Bayerische Verwaltungsge-
richtshof) in ei-
nem Verfahren 
des vorläufigen 
Rechtsschutzes 
entschieden, das 
ein Anwohner 
gegen die Aufstel-
lung der Säulen 
durch die Stadt-
verwaltung ange-
strebt hat.  
E-Säulen sind lt. 
Gerichtshof nicht 
mit Tankstellen 
vergleichbar.  

Der (BayVGH) hat in seinem 

Beschluss v. 13.07.2018, Az. 8 
CE 18.1071 entschieden, dass 
Ladesäulen für Elektrofahrzeu-
ge grundsätzlich ohne Bauge-
nehmigung auf öffentlichen 
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Baugenehmigung für 

E-Ladesäulen 

nicht erforderlich 
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Foto: CCO, gemeinfrei 
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Ob zu Hause, auf dem Spielplatz, 
im Urlaub oder beim Lernen: 
Während Kinder die Aufmerk-
samkeit ihrer Eltern suchen und 
dringend benötigen, sind diese 
oft damit beschäftigt, mehr oder 
weniger dringende Informatio-
nen auf ihrem Smart-Phone 
oder Tablet zu bearbeiten, auf 
Chat-Nachrichten in sozialen 
Netzwerken zu reagieren, oder 
beim Kochen nach dem Rezept 
zu suchen. Man surft, liest Nach-
richten, E-Mails und nicht selten 
wird eine direkte Beschäftigung 
mit den Kleinen abrupt unter-
brochen, weil sich ja das Smart-
Phone meldet.  

Oft kommuniziert man unbe-
wusst mehr über den Bildschirm, 
als mit seinem Gegenüber. Wäh-

rend Eltern zwar wissen, wann  
welche Bildschirmaktivität wich-
tig ist, können das die zusehen-
den Kinder weder zuordnen 
noch verstehen. Sie können 
nicht unterscheiden, warum 
denn der Blick aufs Smart-Phone 
ihrer Eltern im Augenblick viel 
wichtiger sein sollte, als das 
Thema, das sie gerade eben jetzt 
selbst so sehr beschäftigt und sie 
fühlen sich in diesem Moment 
zweitrangig, unwichtig, alleine 
und im Stich gelassen. 

Für unseren Nachwuchs bedeu-
tet das einen massiven Eingriff in 
sein natürliches Bedürfnis nach 
Nähe, Geborgenheit, Zuneigung, 
Aufmerksamkeit und direkter 
Kommunikation.  

Unsere, inzwischen selbstver-
ständliche Dauernutzung des 

digitalen Informations-, Spiel- 
und Kommunikationsangebots 
über TV, Computer, Smart-
Phone und Tablet führt immer 
öfter dazu, dass Kinder, durch 
deren medial entstandenen 
Mangel an dringend benötigter 
persönlicher Zuwendung, ent-
weder unter Frustration, Angst, 
Rückzug oder aber auch an 
Stress, Hyperaktivität und Ag-
gressivität leiden. Auch zunächst 
unbegründet scheinende 
Schmoll-, Überempfindlichkeits-  
und Wutreaktionen sind nicht 
selten die Folgen unserer zuneh-
menden, unbewusst erfolgten 
Zurückweisung der Heranwach-
senden.  

Hat man früher seine Zeitung 
aufgeschlagen war klar: Jetzt 
wird Zeitung gelesen und wenn 
Mama den Telefonhörer in der 
Hand hatte, war verständlich, 
warum man nicht gleichzeitig 
mit ihr spielen kann.  

Heute wird wahrgenommen: 
Mama oder Papa gucken auf 
den Bildschirm - bei jeder Gele-
genheit. Das führt zu Unver-
ständnis, weil auch des Smart-
phone-Nutzers häufigster Satz: 
„Entschuldige, das ist gerade 
wichtig!“ nicht wirklich erklären 
kann, warum denn ‚der Bild-
schirm wichtiger sein sollte, als 
ich‘ - sofern unser Griff zum 
‚Handy‘ denn überhaupt von 

einer Erklärung begleitet wird. 
Das führt dazu, dass Kinder sich 
zunehmend selbst so verhalten, 
wie sie es ja von uns Großen her 
kennen, sobald man ihnen das 
Smart-Phone nicht mehr vorent-
halten kann. 

Unsere selbstverständliche  
Nutzung des modernen ‚Alles-
Wissers‘ einerseits und das da-
mit einhergehende Unverständ-
nis der Kinder auf der anderen 
Seite führt uns rasch in einen 
Teufelskreis, in eine wechselwir-
kend beziehungsstörende Stei-
gerung des digitalen Nutzungs-
verhaltens von Eltern mit den 
nachteilig empfundenen Verhal-
tensänderungen der Kinder.  

Die entstandene Spirale führt lt. 
Susanne Eggert und Gisela Schu-
bert vom JFF-Institut für Medi-
enpädagogik in München dazu, 
„...dass Probleme zwischen El-
tern und Kindern größer werden, 
wenn es weniger persönlichen 
Kontakt gibt und die Probleme 
nicht ausgehandelt werden.“. 

Eine Lösung sehen Experten 
darin, gemeinsam innerhalb der 
Familie Regeln für die Nutzung 
der digitalen Medien festzule-
gen, die allen genug Raum für 
ungestörte persönliche Gesprä-
che, medienfreie Aus- und Mahl-
zeiten sowie gemeinsame Betä-
tigungen und Spiel übrig lässt. 

Digitale Medien  
in der Familie 

Leiden Kinder unter der ständigen  
Smart-Phone Nutzung ihrer Eltern?  

…weiter auf Seite 7 

 

IN DIESER AUSGABE 
finden Sie Informationen zu folgenden Betrieben: 
 

 Am Schloß, Hotel Gasthof (Schmankerl im Oktober) 

 Aumüller Getränkefachmarkt mit Liefer-Service 

 Auto Geitner - KFZ-Meisterbetrieb 

 Bösl Josef, Schreinerei 

 Demel Bodo, Kachelofenbauer 

 DERICHEBOURG Umwelt 

 Fischer Automobile - Fiat, VW, Audi, Seat, Skoda 

 Ganz Gesund Praxis, Bart Vossaert 

 GS7E.com | Alarm- und Sicherheitstechnik 

 HAARSCHARF - Friseursalon, Kerstin Meier-Reichel 

 Hierl Cordula, Kutschereibetrieb 

 Küchen Kölbl, Qualität - Design - Service 

 Lang Christine, motiwunder Motivationstraining 

 RHG - Raiffeisen Handels GmbH im Jura 
 

In blau: Zu diesem Unternehmen finden Sie einen  
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(mid/akz-o) E-Bikes werden 
immer beliebter - vor allem 
ältere Radfahrer begeistern 
sich für die Unterstützung 
durch den Elektromotor. 
Wie gesund 
die Fahrt 
auf dem 
elektrisier-
ten Zwei-
rad wirklich 
ist, zeigt 
eine neue 
Studie. 

Wissen-
schaftler 
der Univer-
sität Basel 
im Clinical 
Journal of Sport Medicine 
betonen: Vom Fahren mit 
dem E-Bike profitieren ins-
besondere übergewichtige 
und untrainierte Menschen. 
Sie kommen zu dem Ergeb-
nis, dass das Training mit 
dem E-Bike keineswegs we-
niger effektiv ist als mit ei-
nem Fahrrad, das rein durch 
Körperkraft angetrieben ist. 
Der Nutzen für Gesundheit 
und Fitness sei vergleichbar.  

Bereits nach vier Wochen 
könne eine Verbesserung 
der Ausdauerleistungsfähig-
keit erreicht werden. Das 
zeigten Versuche mit untrai-
nierten und übergewichti-
gen Teilnehmern, die an 
mindestens drei Tagen pro 
Woche eine Wegstrecke von 
mindestens sechs Kilome-
tern zurücklegten. Während 
die eine Hälfte mit dem 
Fahrrad unterwegs war, 
trainierte die andere Hälfte 
mit dem E-Bike.  

Schon nach nur einem  
Monat zeigte sich, dass sich 
beide Gruppen vergleichbar 
gut in ihrer Fitness entwi-
ckelt hatten - gemessen an 

ihrer Sauerstoffaufnahme-
kapazität. 

Weiterhin zeigt die Studie, 
dass die Teilnehmer der  
E-Bike-Gruppe im Durch-
schnitt mit höherer  
Geschwindigkeit unterwegs 
waren und auch mehr  
Höhenmeter absolvierten. 
Das weist darauf hin, dass 
das E-Bike die Motivation 
steigern und Übergewichti-
gen wie auch älteren Men-
schen helfen kann, die sich 
mit regelmäßiger Fitness 
ansonsten schwertun wür-
den. Wer regelmäßig mit 
dem E-Bike trainiert, profi-
tiert dauerhaft und zwar 
nicht nur im Hinblick auf die 
Fitness, sondern auch auf 
andere Faktoren wie Blut-
druck, Fettstoffwechsel und 
Psyche. 

E-Bikes 

sind gesunde Spaßmacher 

Wer regelmäßig mit einem E-Bike unterwegs ist, tut seiner 
Gesundheit etwas Gutes.  
Foto: Bosch eBike Systems/mid/akz-o  
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Was hat die traditionelle Schreinerei mit Rockmusik zu 
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Bericht: BN 

Auf der Bühne sind die sechs 
Neumarkter Rock-Künstler 
bekannte und beliebte Kory-
phäen. Jackson, bürgerlich 
bekannt als Xaver Wittmann 
sowie Bandleader und Grün-
der der Rockband CASH, Gerd 
(Drums), Gis (Gesang, Gitar-
re), Sepp (Gesang, Harp), 
Claus (Gesang, Keyboard) und 
Klaus (Gesang, Gitarre) haben 
am 21. August beim Abschluss 
des Jura-Volksfestes 2018 in 

Neumarkt wieder einmal ge-
zeigt, was sie auf der Bühne 
drauf haben. Von sieben Uhr 
abends bis zwölf in der Nacht 
haben sie in der kleinen Jura-
halle für einen abgehobenen 
musikalischen Ausklang ge-
sorgt und das zahlreiche Pub-
likum für den Ausfall des we-
gen Brandgefahr abgesagten 

Feuerwerks hervorragend 
entschädigt. Das war ein ge-
lungener Querschnitt durch 
die Welt des Rock und Stim-
mung pur vom Anfang bis 
zum Schluss. 

Doch die Rockkünstler haben 
auch in ihrem privaten und 
beruflichen Leben einiges an 
Professionalität und künstleri-
scher Kreativität zu bieten. In 
ihrem bürgerlichen Leben 
steht jeder von Ihnen seinen 
Mann. Sepp, der Sänger und 

Publikumsliebling, steht zu-
dem mit dem Ideenreichtum 
seines ebenso kreativ wie 
auch traditionell ausgerichte-
ten Unternehmens ganz im 
Brennpunkt unseres heimi-
schen Handwerks. Seine 
künstlerische Ader kann der 
sympathische junge Schrei-
nermeister und Familienvater 

in dem aus elterlicher Hand 
übernommenen Betrieb in 
Laaber bei Pilsach voll entfal-
ten. Seine Frau Uli hält ihm 
den Rücken frei, indem sie 
sich um die anfallenden Bü-
rotätigkeiten kümmert. Egal, 

ob es um Einrichtungsgegen-
stände nach Maß oder um die 
handwerkliche Umsetzung 
individueller Ideen für indivi-
duelle Kunden geht: Ein gutes 
Auge für die Auswahl des rich-
tigen Holzes und der unendli-
che Ideenreichtum eines 
Mannes, der sein Handwerk 
durch und durch liebt, helfen 

ihm ebenso bei der Herstel-
lung seiner einzigartigen Krea-
tionen, wie sein handwerkli-
ches Geschick, ein tolles Team 
an zuverlässigen Mitarbeitern 
und die ländliche Umgebung, 
die seinen schöpferischen 

Geist beflügelt und ihn immer 
wieder aufs Neue mit stilvol-
len Ideen inspiriert. 

Mehr über Josef Bösl‘s Kreativ 
Schreinerei finden Sie im  
Internet unter: 

www.schreinerei-boesl.de 

Abgehoben, wie die gute Stimmung während der ganzen 10 Tage des Jura-Volksfestes 
in Neumarkt war auch der krönende musikalische Abschluss mit der Neumarkter 
Rockband CASH 
Foto: BN Redaktion 
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http://www.schreinerei-boesl.de/


 

 

Die - Fr: 08:00 - 12:30 Uhr Hofmühlstr. 2, 92367 Pilsach 

 14:30 - 18:00 Uhr  09181 / 512 1052 
Samstag: 08:00 - 13:00 Uhr  aumueller.getraenke@freenet.de  
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Richtigstellung der  
Redaktion 

Elvis-Imitator Valentin  
Meier (Vali), hat am Sonntag 
29.07.2018 in Pilsach das 
Gewerbeschau-/Dorffest-
Publikum mit seinem Talent 
begeistert. In der Ausgabe 
04 vom August 2018 wurde 
der dynamische 12-jährige 
Sohn der Friseurin Kerstin 
Meier-Reichel (Friseursalon 
HAARSCHARF in Pilsach und 
Neumarkt) im Zuge unserer 
Berichterstattung irrtümlich 
zu Waldemar (Walli).  

Das bitten wir den jungen 
Künstler zu entschuldigen 

und wünschen ihm für seine 
weitere Laufbahn viel Erfolg 
und tolle Auftritte mit klasse 
Publikum. (sh) 

Elvis-Imitator 

Valentin Meier 
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An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
E-Mail: info@geitner-automobile.de 

motivationstraining für  

bewusstes + nachhaltiges 

wählen + entscheiden 

CHRISTINE LANG 

GANZ GESUND 
Praxis für 

Physiotherapie / Krankengymnastik 
(privat und alle Kassen) 

 

Naturheilkunde / Osteopathie 

Erlenweg 21 
92367 Pilsach 

Tel.: 09181/270 5535 
www.ganzgesundpraxis.de 

…Fortsetzung von Seite 3 

Baugenehmigung für E-Ladesäulen 

Straßenflächen durch die  
zuständigen Gemeinden als 
verantwortliche Straßenbau-
lastträger aufgestellt werden 
dürfen.  

Der klagende Anwohner 
wollte die Errichtung zweier  
E-Ladesäulen mit insgesamt 
vier Ladepunkten durch die 
Stadt München verhindern 
weil er die Auffassung ver-
trat, dass durch die Säulen 
vor seinem Wohnhaus vier 
Parkplätze nur noch zum 
Aufladen von Elektrofahrzeu-
gen verfügbar wären und 
somit als allgemeine Parkflä-
chen nicht mehr genutzt 
werden könnten.  

Seinen Eilantrag auf Erlass 
eines Baustopps hatte das 
Verwaltungsgericht  
München abgewiesen. Der 
BayVGH folgte nun dieser 
Entscheidung und wies die 
Beschwerde gegen die  
Entscheidung des Verwal-
tungsrichters zurück.  

Eine Beurteilung der  
Baumaßnahme der Stadt 
habe  ausschließlich nach 
Straßenrecht zu erfolgen. 
Baurecht könne nicht  
angewandt werden, weil es 

sich bei den E-Ladesäulen um 
Verkehrsanlagen handele, 
die zum einen relativ leicht 
zu errichten und im weiteren 
der Sicherheit und Leichtig-
keit des Straßenverkehrs 
dienlich seien. Somit seien 
sie auch als Bestandteile der 
Straße einzustufen.  

Das Gericht urteilte, dass der 
ungehinderte Verkehrsfluss 
mit Elektromobilen und auch  
allgemein eine ausreichende 
städtische Infrastruktur zum 
Laden der E-Fahrzeuge  
voraussetzt. Nur durch das 
Vorhandensein ausreichen-
der Ladestationen könne 
einer Beeinträchtigung des 
Verkehrs entgegen gewirkt 
werden.  

Auch wegen ihrer geringen 
Abmessungen, die vergleich-
bar mit denen von herkömm-
lichen Parkscheinautomaten 
wären, könnten Ladestatio-
nen nicht mit normalen 
Tankstellen gleichgesetzt 
werden, für deren Errichtung 
eine baurechtliche Genehmi-
gung erforderlich sei.  

Foto: BN Redaktion 

WERBEN in den 
einfach TOP... 
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 
07:00 - 12:00 & 12:30 - 16:00 
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